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Aufser den genannten Materialien werden auch Eifen, Marmor, Schiefer, ge-

brannte Thonwaare etc. benutzt; doch begünftigen folche Grande ihrer Härte wegen

das Zerbrechen des Gefchirres.
Das in Fig. 81 dargef’cellte Spülbeckem welches in England vielfach gebräuch-

lich iPc, if’c aus weifs glafirtem Steingut angefertigt.
Wie fchon angedeutet wurde, erfordert eine vollkommene Spüleinrichtung,

dafs jede ihrer Abtheilungen Zuflufs von kaltem und warmem VVaffer erhalte. Am

einfachf’ten if‘c es, über jeder Abtheilung einen Zapfhahn der Kalt- und Warm-

wafferleitung anzuordnen ; anfiatt deffen kann man auch je zwei neben einander

gelegene Becken durch eine über der Scheidewand aufgef’cellte Säule mit Schwenk-

hahn (nach Art der Toiletten-Schwenkhähne, fiehe Kap. 5) mit kaltem oder warmem

Waffer verforgen. In Fig. 52, S. 39 ift die Gefammtanordnung einer Kalt- und
Warmwafferleitung, letztere mit Zuhilfenahme eines Boz'lers, wie folche für Küchen—

und Spülzwecke häufig in Anwendung iii, veranfchaulicht.
IPC eine Warmwafferleitung im Gebäude nicht vorhanden und kann auch in

anderer zweckentfprechender Weife warmes Waffer dem Spülbecken nicht zugeführt

werden, fo ifi unter einer Abtheilung deffelben eine Feuerung herzuftellen.

Was die Detailconftruction der Spüleinrichtungen anbelangt, fo feien zunächl’t

einige gröfsere Anlagen vorgeführt. '
In Fig. 77 ift ein Spültifch mit drei Abtheilungen (in Aufrifs, Grundrifs und

Querfchnitt) dargef‘rellt, wie folche gegenwärtig öfters in deutfchen Kücheneinrich-

tungen zur Ausführung gelangen.
Diefelben werden fehr häufig aus Fig. 77.

Marmorplatten zufammengefetzt. Die

Ventile können nach Art der in Fig. 66

dargeftellten angeordnet werden; ein

kupfernes Ueberlaufrohr kann dabei leicht

in einer Ecke des Grandes, nahe an der

Abflufsöffnun , an ebracht und in das

Abflufsrohr, ogberhali delTen Siphon, ein- $ 3 & 5 5 5

geführt werden. Die marmome Rück-

wand wird bisweilen in gleicher Höhe

(1,5m und darüber) wie die ringsum

im Küchenmum herumgeführte Wand-

verkleidung mit Marmorplatten ausgeführt_

Die in grofsen Spülküchen

frei aufgef‘cellten Spülbecken

werden aus Stein, wafferdich- ' @

tem Mauerwerk oder Gufseifen
hergef’cellt; die Abflufsöffnungen

erhalten ein conifches Ventil

mit nach oben reichendem Rohr,

das als Ueberlauf dient, und

eine Umgitterung zur Abhaltung fef'cer Stoffe vom Abflufsrohr. Als Beifpiel diene

die in Fig. 78 dargeftellte Spüleinrichtung aus der Spülküche der Irrenanflalt zu

Neuf’cadt-Eberswalde 3 6).
Diefelbe befieht aus vier rechteckigen fieiuernen Abtheilungen, die paarweife durch die Hähne {;

mit kaltem und durch die Hähne & mit warmem Waffer verforgt werden, und von denen jede ihre conifch

 

 

‘l([[[[(LKE[{EE((CH(([[lil“(MICH[li[[((ilf(f({rli([([
 

 

  
     

 

 

 

  
 
 

     
     

Spültifch. — 1140 n. Gr.

38) Nach: Zeitfehr. f. Bauw. 1869, Bl. 13.
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